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Obsoleszenz stellt Produktionsbetriebe und Instandhaltungsbetriebe vor immer größere Probleme

– insbesondere wenn diese gehäuft oder unerwartet auftauchen. Zweifellos ist ein auf das Zeitalter

4.0 angepasstes Obsoleszenzmanagement ohne entsprechendes Know-how nicht zu realisieren.

Und es gilt, auch den unangenehmen Folgen der Digitalisierung beschleunigt zu begegnen. Björn

Bartels, Managing Director der AMSYS GmbH, kennt die Tragweite der Obsoleszenz, die nur über

eine individuelle Obsoleszenzstrategie bewältigt werden kann.

Herr Bartels, welche Folgen hat Digitalisierung in Produktionsbetrieben?

Der allseits viel umjubelte Trend der vierten industriellen Revolution bietet der Industrie

verschiedene Chancen. Allerdings treibt dieser Trend Elektronikkomponenten in immer kürzere

Innovationszyklen, die ohnehin bereits von der Consumer-Elektronikindustrie forciert werden.

Einerseits führt das zu einer immensen Diskrepanz innerhalb der Komponentenlebenszyklen eines

Systems. Andererseits hat das eine entsprechende Zunahme der pro Jahr veröffentlichten

Änderungen und Abkündigungen zur Folge. Zunehmend komplex konzipierte Systeme lassen

erwarten, dass das Ersetzen von Elektronik immer aufwändiger wird und sich deshalb die Häu�gkeit

von Abkündigungen weiter erhöht.

… und das ist nicht zu bewältigen?

Untersuchungen zeigen, dass mehr als 40% der als obsolet eingestuften Komponenten ohne

Mitteilung abgekündigt wurden. Darüber hinaus existiert keine einheitliche Form

der Kommunikation einer „Abkündigung“ beziehungsweise „Product Discontinuance Notice“ (PDN)

oder „Änderung“ beziehungsweise „Product Change Notice“ (PCN) – womit eine automatisierte

Bearbeitung nicht möglich ist. Unternehmen stehen deshalb oft vor dem Problem, eingehende PDNs

und PCNs zu erfassen, zu priorisieren und die besten Lösungsstrategien zu de�nieren.

… wozu sind Hersteller demnach zu verp�ichten?

Ein Hersteller sollte Vorlaufzeiten garantieren, die ein Kunde zur Bearbeitung einer PDN oder PCN

und zur Erarbeitung entsprechender Lösungsstrategien benötigt. Idealerweise sind die Inhalte von

Abkündigungs- und Änderungsmitteilungen vertraglich vereinbart. Um die
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aus Kommunikationsschwierigkeiten entstehenden Probleme zu minimieren, de�nierte der VDMA

Anfang 2018 einen Standard zum Obsoleszenzmanagement-Informationsaustausch. Das

„Einheitsblatt 24903“ nimmt Stellung zu Inhalten, Fristen und Format einer PDN beziehungsweise

PCN. Hierzu stellt AMSYS einen kostenlosen PCN-Generator zur Verfügung, mit dem Änderungs-

und Abkündigungsmitteilungen in einem standardisierten, maschinenlesbaren Format erstellt,

bearbeitet und verschickt werden können.

Wie gehen Produktionsbetriebe mit Obsoleszenz um?

Die aufgrund von Obsoleszenz resultierenden Probleme sind in den Betrieben auf die eine oder

andere Weise bekannt – mit steigender Tendenz, bedingt durch die kontinuierliche Zunahme an

Elektronik in technischen Systemen. Hinzu kommen problematische Updates und Upgrades

integrierter Software, sowie immer komplexere Supply Chains. Trotzdem wissen es die Betriebe zu

schätzen, dass gerade die Realisierung von Industrie 4.0 es ermöglicht, die Prozessebenen eines

Unternehmens durchgängig miteinander zu verbinden – um so Mehrwerte zu generieren.

… welche Mehrwerte sind das?

Beispielsweise pro�tieren Produktion und Instandhaltung von den Vorteilen möglichst

automatisierter Risikoanalysen. Die kontinuierliche Überwachung, vor allem kritischer

Komponenten, erlaubt es, rechtzeitig auf den jeweiligen Status der Obsoleszenz zu reagieren,

entsprechende Maßnahmen einzuleiten und damit ungeplanten Stillstand und Ausfallzeiten zu

vermeiden. Über eine automatisierte Erfassung des „Lebenszyklus von Industriegütern“ ist es

außerdem möglich, die Ersatzteilversorgung, Instandhaltungszyklen und Produktionsmengen zu

analysieren und zu optimieren.

Welches Know-how ist erforderlich, um Lebenszykluskosten im de�nierten
Rahmen zu halten?

Es ist essenziell, dass im gesamten Unternehmen ein Problembewusstsein für die Tragweite der

Obsoleszenz entsteht, die unausweichlich ist. Ein grundsätzliches Verständnis hierzu vermittelt die

DIN EN 62402 – eine Anleitung zum Obsoleszenzmanagement, die derzeit komplett überarbeitet

wird. AMSYS fungiert hierbei als „Deutscher Sprecher der internationalen Normenüberarbeitung“.

Weiterhin gilt es, eine für ein Unternehmen richtige, individuelle Obsoleszenzstrategie zu

entwickeln – sei es reaktiv oder proaktiv. Ein �naler strategischer Ansatz ist dann der Schlüssel zum

Erfolg und berücksichtigt insbesondere das Erstellen und Umsetzen von Obsoleszenzmanagement-

Plänen, in Verbindung mit automatisierter Software. Erfahrungsgemäß wird es auch für Hersteller

technischer Systeme immer wichtiger, bereits in der Design- und Entwicklungsphase den Betrieb

und die Instandhaltung eines Systems detailliert zu berücksichtigen. Insofern können Betriebe

enorme Einsparungen bei Lebenszykluskosten dann erzielen, wenn sie frühzeitig ein umfassendes

Obsoleszenzmanagement einführen und passende Tools sowie Risikoanalysen nutzen.

Wenn man mehr von Ihnen über digitale Innovation und
Obsoleszenzmanagement erfahren möchte – welche Möglichkeiten bieten Sie

https://www.pcngenerator.com/index.html#/
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an?

AMSYS hat sich zum Ziel gesetzt, die aus Obsoleszenz resultierenden Probleme zu mildern oder

vollständig zu vermeiden. Hierzu bieten wir Seminare, Zerti�zierungen, Workshops, In-House-

Beratungen sowie auch Softwarelösungen an. Einen thematischen Überblick mit praxisbezogenen

Beispielen vermitteln wir auf der diesjährigen IFC Ebert-Fachtagung Instandhaltung.

Herr Bartels, herzlichen Dank für Ihre informativen Hinweise zu einem
problemorientierten Obsoleszenzmanagement.
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